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Neben einer Solaranlage auf dem Dach können auch Fassaden und Parkplatz-
überdachungen genutzt werden. Zudem können Freiflächen-PV-Anlagen in 
Gewerbegebieten teils bau- und förderrechtlich einfacher realisiert werden. 
Weitere Informationen hierzu finden Sie unter lea-hessen.de oder schreiben Sie 
an solar@lea-hessen.de.

Photovoltaik für Gewerbe-
betriebe und Unternehmen
In Gewerbe- und Industriegebieten gibt es viele große Dachflächen – ein oft 
unerschlossenes Potenzial für die Erzeugung von Solarstrom durch Photovoltaik (PV). 
Dabei ist der technische und finanzielle Aufwand, eine große Dachfläche mit PV-
Modulen zu bestücken, wesentlich geringer, als wenn derselbe Stromertrag auf 
vielen kleinen Dachflächen generiert würde.

Die Vorteile der Stromerzeugung auf dem eigenen Dach liegen auf der Hand:

	• Senkung der Energiekosten
	• Mehr Unabhängigkeit von Strompreisschwankungen, externer Energiever-

sorgung und fossilen Brennstoffen
	• Verbesserung der CO2-Bilanz
	• Produktion von klimafreundlichen Produkten
	• Positiver Einfluss auf Klimastrategie und Marketingoptionen
	• Mitarbeiter- und Kundenbindung (z.B. auch durch das Angebot kostenloser 

Ladesäulen für E-Autos)
	• Entlastung der örtlichen Netze
	• Effiziente Flächennutzung / Mehrfachnutzung von Flächen
	• Aufwertung der eigenen Immobilien
	• Erhöhte Effizienz durch individuell dimensionierte Speichermedien und 

Kopplung mit E-Mobilität, Heizen und Kühlen

Nutzen Sie Ihre 
Dachflächen zur 
Stromgewinnung!  
Verbrauchen Sie 
Ihren eigenen 
Strom und sparen 
Sie damit viel 
Geld!

https://www.lea-hessen.de/
mailto:solar%40lea-hessen.de?subject=
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Nutzen Sie das Solar-Kataster Hessen für eine erste Ertragsein-
schätzung. Hier können Sie im Wirtschaftlichkeitsrechner zwi-
schen verschiedenen gewerblichen Verbrauchsprofilen wählen.

solarkataster-hessen.de

Beginnen Sie noch heute mit der Planung  
Ihrer individuellen Solaranlage

Sie können für die Planung und Konzeptionierung der Anlage entweder direkt 
ein Installationsunternehmen beauftragen oder diese Arbeiten im Vorfeld an ein 
Ingenieurbüro vergeben.

Je komplexer das Vorhaben ist, z.B. weil auch Batteriespeicher, Wärmepumpen 
oder Ladestationen in das System integriert werden sollen, desto eher sollte ein 
Planungsbüro eingebunden werden. Dieses kann auch bei Fragen zur Statik oder 
bei der Erstellung von Ausschreibungsunterlagen unterstützen und ein passen-
des Betriebsmodell entwickeln. Aber auch immer mehr Installationsunternehmen 
decken mittlerweile die Bereiche Batteriespeicher oder Ladeinfrastruktur ab und 
verfügen über eigene Fachkräfte für Fragen zur Dachstatik.

Dachstatik und Ausrichtung der PV-Anlage
Hinsichtlich der statischen Eignung von großen Hallendächern, die oft als proble-
matisch eingeschätzt wurde, hat sich vieles verbessert. Dachflächen, die vor eini-
gen Jahren noch für PV-Anlagen ungeeignet waren, können heutzutage mithilfe 
moderner Unterkonstruktionen und optimierter Belegungskonzepte durchaus mit 
PV-Modulen ausgestattet werden. Dabei können besonders leichte PV-Module 
zum Einsatz kommen oder statisch kritische Bereiche ausgespart werden.

Insbesondere eine flache Aufständerung minimiert die Auflast deutlich. Alternativ 
kann ganz ohne Aufständerung gearbeitet werden – auch auf Flachdächern, durch 
waagerechtes Verlegen der Module. Diese bringen um die Mittagszeit, wenn die 
Sonne am höchsten steht, die größten Erträge, ebenso wie nach Süden aus-
gerichtete Module.

Die meisten Gewerbedächer sind Flachdächer. Hier hat man die Wahl, in welche 
Himmelsrichtung die Module ausgerichtet sein sollen. Die Ausrichtung sowie die 
Anlagendimensionierung richten sich dabei nach dem jeweiligen Verbrauchsprofil 
des Unternehmens:

	• Nach Süden ausgerichtete Anlagen produzieren um die Mittagszeit am 
meisten Strom.

	• Ost-West-ausgerichtete Anlagen produzieren den Strom gleichmäßiger 
über den Tag verteilt und somit in Summe ggf. sogar mehr als nach Süden 
ausgerichtete Module.

	• Nach Osten, Süden und Westen ausgerichtete Module (in Kombination) 
produzieren den ganzen Tag über Strom, schwerpunktmäßig am Mittag.

	• Für Nachtbetrieb wird immer ein Speicher benötigt.

Richten Sie 
Dimensionierung 
und Ausrichtung 
Ihrer Anlage an 
Ihrem Verbrauchs-
profil aus!

 Statik prüfen
 Individuelles Lastprofil erstellen
 Betriebsmodell entwickeln

https://www.lea-hessen.de/buergerinnen-und-buerger/sonnenenergie-nutzen/solarkataster-hessen/
http://solarkataster-hessen.de
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Nutzen Sie Synergien mit Batteriespeicher, 
E-Mobilität und Wärme/Kälte

Batteriespeicher machen den Einsatz Ihres Solarstroms aus der PV-Anlage flexibler. 
Sie können mit einem entsprechend dimensionierten Speicher Ihren Eigenverbrauch 
erhöhen und damit Kosten sparen. Zudem können Verbrauchsspitzen reduziert wer-
den, indem der Batteriespeicher bei Überschuss Strom einspeichert und zu Zeiten 
von Leistungsspitzen Strom abgibt.

Ein hoher Eigenverbrauch bedeutet in der Regel eine gute Wirtschaftlichkeit Ihrer 
PV-Anlage. PV und E-Mobilität passen daher gut zusammen. Eine PV-Anlage ist 
bei der Umstellung Ihrer Fahrzeugflotte von Verbrennern auf E-Mobilität besonders 
interessant, wenn Sie Ladeinfrastruktur aufbauen oder bereits aufgebaut haben. 
Die Vorteile liegen neben der Verwendung in der betriebseigenen Flotte auch im 
Anbieten von Ladetarifen oder kostenlosem Laden für Mitarbeitende sowie Kundin-
nen und Kunden.

Auch in Kombination mit Wärmeversorgung und Kühlung kann PV sehr lohnend 
sein. Günstiger PV-Strom macht den Einsatz von Wärmepumpen im Unternehmen 
rentabler. Vor allem in Unternehmen mit ständigem Wärme- oder Kältebedarf und 
thermischen Speichern sind PV-Anlagen essenziell.

Die neue Hybridtechnologie „PVT“, eine Kombination von PV und Solarthermie, 
ermöglicht es, mit einem Solarmodul gleichzeitig Strom und Wärme zu erzeugen, 
z.B. zur Unterstützung und effizienteren Nutzung von Wärmepumpen.
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* Anlagensplitting: Mit dem EEG 2023 wurden erstmals unterschiedlich hohe Vergütungssätze für Eigenverbrauchsanlagen, welche 
nur überschüssigen Strom ins Netz einspeisen, und Volleinspeise-Anlagen eingeführt.
** Contracting: Mehr Informationen und Beratung zum Thema Contracting unter lea-hessen.de/aufgabenbereiche/contracting-
netzwerk-hessen/

Wählen Sie ein passendes  
Betriebs- und Vergütungsmodell
Modelle Eigenschaften

Eigenverbrauch 	• Lokale Verwendung im Unternehmen
	• Ggf. in Kombination mit Speicher, Ladesäulen, Wärme-/ 

Kälteerzeugung
	• Erhebliche Einsparung bei Energiekosten möglich
	• Vermeidung von Abgaben, Umlagen, Steuern

Einspeisung ins Netz  
(nach §48 EEG)

	• Für alle Anlagengrößen: Überschuss- oder Volleinspeisung mit 
festem Vergütungssatz über 20 Jahre

	• Für Anlagen bis 100 Kilowatt Peak (kWp)
	– Vergütung über Netzbetreiber

	• Für alle Anlagen über 100 kWp
	– Stromverkauf per „Direktvermarktung“ (häufig über Dienstleister)
	– Je nach Solarstrom-Börsenpreis sogar Mehrerlöse möglich
	– Ab einer Leistung von 1.000 kWp (750 kWp ab Mai 2025)  

wird die Vergütungshöhe über den Zuschlag bei der  
BNetzA-Ausschreibung (pay-as-bid-Verfahren) ermittelt

Anlagen-Splitting* 	• Installation zweier Anlagen, eine zur Volleinspeisung (erhöhte  
EEG-Vergütung) und eine für den Eigenverbrauch

	• Geeignet für Gebäude mit großen Dachflächen und geringem 
Jahresstrombedarf

Sonstige Direktvermarktung  
(mit oder ohne Dienstleister)

	• (Überschuss-)Einspeisung ins Netz
	• Konditionen individuell mit Dienstleister verhandelbar
	• Oder eigenverantwortliche Vermarktung an der Strombörse

Direktstromlieferung / PPA  
(Power Purchase Agreement)

	• Langfristiger Stromliefervertrag zwischen zwei Parteien
	• Lieferung und Verkauf an Dritte ggf. in räumlicher Nähe
	• Vertragliche Gestaltungsmöglichkeiten 
	• Attraktiver ohne öffentliche Netzdurchleitung
	• Lokale Wertschöpfung

„Mieterstrom“  
(ohne EEG-Förderung)

	• Direktverkauf an einen oder mehrere Mieterinnen oder Mieter 
bzw. Abnehmende auf eigenem Gelände

	• Keine Nutzung des öffentlichen Netzes
	• Vertragliche Vereinbarung zwischen Anlagenbetreiber und 

Abnehmer

Contracting** 	• Dienstleister übernimmt Planung, Investition, Bau und  
Betrieb der Anlage

	• Keine Investitionskosten
	• Stromliefervertrag

Dachfläche vermieten / verpachten 	• z.B. an lokale Bürgerenergiegenossenschaft  
(Infos unter LANEG-Hessen.de) oder Energieversorger

	• Keine Investitionskosten, regelmäßige Einnahmen aus Verpachtung

http://www.lea-hessen.de/aufgabenbereiche/contracting-netzwerk-hessen/
http://www.lea-hessen.de/aufgabenbereiche/contracting-netzwerk-hessen/
http://LANEG-Hessen.de
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Beispielrechnung:
Vergleich der jährlichen Stromkosten mit und ohne PV-Anlage bei einem 
Stromverbrauch von 200.000 Kilowattstunden pro Jahr (kWh/a)

Das Unternehmen aus dem Beispiel spart durch die Installation einer 100 
kWp PV-Anlage durchschnittlich ca. ein Viertel der Stromkosten. Bei größe-
ren Anlagen, deren Strom z.B. über einen Direktvermarkter veräußert wird, 
können über den fixierten Erlös pro Kilowattstunde hinaus sogar zusätzliche 
Gewinne erzielt werden, da der Strom börslich gehandelt wird. Eine Teilung 
der PV-Anlage zur teilweisen Volleinspeisung (zwecks höherem Vergütungs-
satz) ist möglich (Anlagen-Splitting).

Profitieren Sie von öffentlicher Förderung  
und steuerlichen Vorteilen

Förderung
Die aktuelle Förderlandschaft bietet vielfältige Anreize, um die Installation von  
PV-Anlagen wirtschaftlich attraktiver zu machen. Neben der gesetzlichen Vergütung 
des eingespeisten Stroms im Rahmen des EEG können Beratungsleistungen und 
Machbarkeitsstudien direkt bezuschusst oder spezielle Programme zu technischen 
Komponenten wie Batteriespeicher oder Ladestationen für Elektrofahrzeuge auf-
gelegt werden.

Nennleistung der PV-Anlage: 100 kWp

Stromerzeugung: 100.000 kWh/a Eigenverbrauch: 80.000 kWh/a

Stromüberschuss: 20.000 kWh/a Netzbezug: 120.000 kWh/a

Arbeitspreis: 20 Ct/kWhEEG-Vergütung: 6,5 Ct/kWhPV-Stromgestehungskosten: 8 Ct/kWh

Kosten: 8.000 €/a Einnahmen: 1.300 €/a Kosten: 24.000 €/a

Kosten mit PV: 30.700 €/a

Kosten ohne PV: 40.000 €/a (Netzbezug x Arbeitspreis)

Stromverbrauch: 200.000 kWh/a

– + =

Informieren Sie sich über die aktuellen Förderprogramme von 
Bund und Land unter:

lea-hessen.de/unternehmen/foerdermittel-finden

https://www.lea-hessen.de/unternehmen/foerdermittel-finden/
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Steuerliche Aspekte
Die Abschreibung einer PV-Anlage reduziert den steuerpflichtigen Gewinn eines 
Unternehmens und kann bei Unternehmen auch die Höhe der Gewerbesteuer  
verringern. Betreiberinnen und Betreiber von PV-Anlagen über 30 kWp können  
zwei Methoden zur Abschreibung nutzen:

	• Lineare Abschreibung

	• Investitionsabzugsbetrag und Sonderabschreibungen

Bei beiden Methoden kann ein bestimmter Anteil der PV-Anschaffungskosten 
über mehrere Jahre steuerlich geltend gemacht werden. Die Anschaffungskosten 
einer PV-Anlage umfassen Module, Montage, zusätzliche Komponenten wie 
Stromspeicher und Wallbox, Planungs- und Genehmigungskosten sowie den  
Netzanschluss.

Zudem werden bei Gewinnentnahme durch den Eigentümer des Unternehmens  
ca. 50 Prozent Steuern fällig. Bei einer Investition in Solar hingegen steigert sich der 
Wert des Unternehmens und es werden keine Steuern fällig.

KfW-Kredit
Bis zu 100 Prozent der Investitionskosten (bis zu 150 Mio. Euro pro Vorhaben)  
für die Errichtung, die Erweiterung oder den Erwerb einer Photovoltaik-Anlage  
(auf Dächern, an Fassaden oder auf Freiflächen) können außerdem durch einen  
KfW-Kredit finanziert werden.1

Best Practice Beispiel:

Die Firma Jöst stellt an den Standorten Affolterbach und Abtsteinach im Oden-
wald Schleif- und Reinigungsmaschinen her. Beide Standorte sind komplett mit 
PV-Anlagen ausgestattet (insgesamt ca. 600 kWp). Durch die Umstellung von 
gasbasierter auf elektrische Trocknung findet die Produktion frei vom Einsatz 
fossiler Brennstoffe statt. Die Investitionen im nahezu siebenstelligen Bereich 
wurden ohne staatliche Förderung aus eigenen Mitteln finanziert. Der Standort 
in Abtsteinach ist zu 90 Prozent energieautark.

PV-Anlage der Firma Jöst:

	• Inbetriebnahme März 2020
	• 966 Solarmodule
	• Nennleistung 265 kWp
	• Stromerzeugung ca. 240 MWh/a
	• Batteriespeicher 150 kWh

1 kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilie/F%C3%B6rderprodukte/Eneuerbare-Energien-Standard-(270)/

http://kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilie/F%C3%B6rderprodukte/Eneuerbare-Energien-Standard-(270)/


Weiterführende  
Links

Wir sind für Sie da!
Beratung zum Thema Solarenergie

Kontakt: solar@lea-hessen.de

Beratung rund um die Energieeffizienz Ihres 
Unternehmens

Kontakt: unternehmen@lea-hessen.de
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Anmerkung zur Verwendung
Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlich-
keitsarbeit der LEA LandesEnergieAgentur Hessen 
GmbH herausgegeben. Sie darf weder von Parteien 
noch von Wahlbewerbern oder Wahlhelfern während 
eines Wahlkampfes zum Zwecke der Wahlwerbung 
verwendet werden. Dies gilt für Landtags-, Bundes-
tags- und Kommunalwahlen sowie Wahlen zum 
Europaparlament. Missbräuchlich ist insbesondere die 
Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informations-
ständen der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken 
oder Aufkleben parteipolitischer Informationen oder 
Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die Weiter-
gabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwerbung. Auch 
ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl 
darf die Druckschrift nicht in einer Weise verwendet 
werden, die als Parteinahme der Landesregierung 
zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden 
werden könnte. Die genannten Beschränkungen 
gelten unabhängig davon, auf welchem Wege und in 
welcher Anzahl diese Druckschrift dem Empfänger 
zugegangen ist. Den Parteien ist es jedoch gestattet, 
die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer eigenen Mit-
glieder zu verwenden.

Energieberatung für KMU 

lea-hessen.de/unternehmen/ 
uebersicht

Weiterführende Infos  
zu Photovoltaik 

lea-hessen.de/mediathek/ 
publikationen

Solar-Kataster Hessen

solarkataster-hessen.de 
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